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386  Statement Anita Eichinger 

Die österreichischen Landesbibliotheken sind in ihren Organisationsformen und Aufgaben sehr 
unterschiedlich. So übernimmt die Vorarlberger Landesbibliothek die Funktion einer Universi-
tätsbibliothek, in anderen Ländern sind die Landesbibliotheken an die Universitätsbibliotheken 
angebunden, in manchen Ländern sind sie auch Amtsbibliotheken, in Wien wiederum ist die 
Landesbibliothek eine wissenschaftliche Bibliothek mit umfangreichen Sammlungen und eben-
falls Amtsbibliothek. Trotz dieser Unterschiede eint sie eine Aufgabe: das Sammeln landeskund-
licher Materialien und das Ziel, allen Interessierten den Zugang zu Regional-, Kultur- und So-
zialgeschichte zu erleichtern. 

Gerade weil die Position von Landesbibliotheken neben großen Universitätsbibliotheken 
oder Öffentlichen Büchereien auch eine herausfordernde ist – wie positionieren und das Profil 
schärfen? –, sind Landesbibliotheken immer auch Labore, wo Neues erprobt wird und Innova-
tives entsteht. Das Radio- und Fernseharchiv in Vorarlberg, die digitale OÖ Landesbibliothek 
oder das Wien Geschichte Wiki der Wienbibliothek im Rathaus sind nur einige Anwendungen, 
die ich hier erwähnen möchte. Sie alle eint der Fokus auf die Regionalgeschichte, denn genau 
auf diesem Gebiet sind Landesbibliotheken gewichtige Player. Mehr und mehr kooperieren wir 
mit Partnern auf regionaler Ebene und darüber hinaus. 

Das Besondere an der Kommission der Landesbibliotheken ist, dass wir über Österreich hin-
aus agieren. Neben den österreichischen Landesbibliotheken sind immer auch Südtirol und 
Deutschland vertreten – und wir wiederum nehmen an den Sitzungen der Deutschen Regional-
bibliotheken teil. Dieser Austausch ist es, was diese Kommission so wertvoll macht – in diesem 
Fall ist es die deutsche Sprache, die uns eint. 

Wir werden über diese seit 1984 bestehende Kommission weiter miteinander in Austausch 
bleiben und wir werden im Laufe der nächsten Jahre, davon bin ich überzeugt, mehr kooperie-
ren – sei es in gemeinsamen Projekten, über gemeinsame Applikationen oder schlicht durch das 
Teilen von Wissen. 
 




